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Das IPBES Arbeitsprogramm zu Szenarien
und Modellen basiert auf vielfältigen
Inputs von Entscheidungsträgern aus
Regierungen, dem privaten Sektor, der
Zivilgesellschaft und vielen weiteren
Akteuren. In der ersten Phase des
Programms wurde 2016 der Assessment

Report zu “SCENARIOS AND MODELS OF
BIODIVERSITY AND ECOSYSTEM SERVICES“
vorgelegt. Der Report präsentiert ein
"best-practice toolkit“ als Input für
Entscheidungsträger von der lokalen bis
zur globalen Ebene. Die methodischen
Vorschläge haben auch für andere IPBES

Arbeitsbereiche eine große Bedeutung.
Die Arbeit der seit 2016 laufenden Phase 2
wird von der IPBES Expertengruppe
durchgeführt. Sie hat das Ziel, die Nutzung
und Weiterentwicklung der Werkzeuge
und Methoden für andere Assessments
und Entscheidungsträger voranzubringen.
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Verwendung der Ergebnisse 
des IPBES-Assessments zu 
Szenarien und Modellen

IPBES Expertengruppe für 
Szenarien und Modelle entwickelt 

neue Szenarien für IPBES 

Auf Empfehlung von in den Assessments
eingebundenen Wissenschaftlern sind 
Szenarien elementarer Bestandteil der 

BMBF- Forschungsinitiative

Verwendung in NGOs 
oder der 

Öffentlichkeit???
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In 2018: Entwicklung des Nature Future 
Frameworks

IPBES workshop “From visions to scenarios
for nature and nature’s contributions to
people for the 21st century” 25-27 March

Ausblick

Grundstein für die neuen Szenarien: 
Stakeholder-Workshop in Neuseeland im 

September 2017

2019, Vancouver, Canada
Offene Frage: Wie kann die Arbeit zu
Szenarien und Modellen, auch aus dem

Assessment zu Szenarien und Modellen 
als Grundlage für das Kapitel 5 “Current
and Future Interactions Between Nature 

and Society“  

Bei 15 von 21 geförderten Projekten sind 
deutsche Universitäten und 

Forschungseinrichtungen dabei

Verwendung in 
Ministerien und 

Behörden???

In 2018: Zahlreiche Stakeholder-
Konsultationen zu den neuen Szenarien 

weltweit (z.B. beim WABES Expert 
Workshop in Accra, Ghana)

Regionalen Assessment für Europa und
Zentralasien, in Politik und Gesellschaft
hineingetragen werden?


